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Rackwitz startet Projekt Zukunft
Entwicklungskonzept reagiert auf Einwohnerschwund und neue Ziele in Wirtschaft und Tourismus

Von KAY WÜRKER

Rackwitz. Viele Monate wurde ge-
plant und am Ablauf gefeilt, in diesem 
Jahr nun startet die Umsetzung: Die 
Gemeinde Rackwitz rüstet sich mit 
einem Maßnahmenpaket für anste-
hende soziale, wirtschaftliche und in-
frastrukturelle Herausforderungen. 
Der erste Schritt, die Beantragung 
von Fördermitteln für den Abriss von 
zunächst vier Wohnblöcken im Neu-
baugebiet, ist bereits getan. Weitere 
sollen bis 2020 folgen. Das Projekt 
Zukunft wird Rackwitz mit seinen 
sieben Ortsteilen nachhaltig prägen.

Integriertes Stadtentwicklungskon-
zept (Insek) heißt das 120 Seiten starke 
Planwerk, das die Grundlage für künfti-
ge Gemeinderats- und Verwaltungsent-
scheidungen liefern soll. Ratsmitglieder 
und Rathaus haben gemeinsam mit ex-
ternen Fachleuten an dem Papier gear-
beitet, im Mai 2010 wurde es offiziell 
beschlossen (wir berichteten). Seitdem 
war davon außerhalb der Rathausmau-
ern nicht viel zu hören, die Vorbereitun-
gen für die Umsetzung liefen. Doch nun 
beginnt das Insek auch öffentlich wahr-
nehmbar zu werden. Vorausgesetzt, die 
Sächsische Aufbaubank gewährt die be-
antragten rund 436 000 Euro Förder-
mittel, soll das Rackwitzer Neubauge-
biet bereits zum Jahresende 140 
Wohnungen weniger haben.

Was nach Kahlschlag klingt, hat einen 
demografischen wie ökonomischen Hin-
tergrund. Rackwitz verzeichnet, wie 
andere Gemeinden dieser Größe auch, 
seit 1990 eine tendenziell rückläufige 
Bevölkerungsentwicklung. Lebten zur 
Zeit der deutsch-deutschen Wiederver-
einigung noch knapp 6000 Menschen 
auf dem heutigen Gemeindegebiet, wa-
ren es laut Statistischem Landesamt 
Ende 2009 noch etwa 5000. Ursachen 
sind das Ungleichgewicht von Sterbefäl-
len und Geburten sowie die Zahl der 
Fortzüge, die regelmäßig über der Zahl 
der Zuzüge liegt. Zwar prognostiziert 
das Statistische Landesamt für die 
nächsten Jahre eine gegensätzliche Ent-
wicklung, rechnet im Jahr 2020 mit 
etwa 5360 Rackwitzern. Die Bertels-
mann-Stiftung stellt aber eine negative 
Prognose, sagt unter Berücksichtigung 
des Arbeitsmarktes lediglich rund 4620 
Einwohner voraus. Und schon jetzt hat 

die Gemeinde eine Wohnungsleer-
standsquote von 16,6 Prozent. Hinzu 
kommt ein steter Anstieg des Durch-
schnittsalters.

Insofern steht Rackwitz vor zwei we-
sentlichen Aufgaben: Zum einen muss 
sich die Gemeinde strukturell an die 
demografischen Veränderungen anpas-
sen, zum anderen muss sie neue Stär-
ken ausbilden. Beides spielt im Insek 
eine Rolle. Das Gesamtkonzept basiert 
auf Bestandsanalysen und Prognosen 
in fünf Teilbereichen: Wohnen, Wirt-
schaft, soziale Infrastruktur, Verkehr 
und Umwelt sowie Städtebau und 
Denkmalpflege. Daraus abgeleitet wer-
den als Strategie drei Schlüsselmaß-
nahmen. Die umfangreichste ist der 
Stadtumbau im Ortsteil Rackwitz in ei-
nem abgesteckten Gebiet, das sich 

westlich der Bahnlinie und nördlich der 
Leipziger Straße erstreckt und neben 
Plattenbauten auch Teile der histori-
schen Ortsmitte sowie die Eisenbahn-
siedlung der 1950er- und 1960er-Jahre 
umfasst. Der Leerstand im Umbauge-
biet: rund 34 Prozent. In drei Entwick-
lungsstufen soll der Bestand an Quar-
tieren reduziert und das Wohnumfeld 
aufgewertet werden.

Die zweite Schlüsselmaßnahme for-
ciert eine weitere Belebung des Gewer-
bedreiecks Rackwitz–Lemsel–Zschortau. 
Fachleute halten eine Vollauslastung 
der Areale für realistisch, setzen dafür 
aber eine stärkere Standortkooperation 
voraus. Die dritte Maßnahme widmet 
sich unter der Überschrift „Seegemein-
de Rackwitz“ dem touristischen Poten-
zial der Gewässerlandschaft.

So soll das Rackwitzer Neubaugebiet nach Abschluss des Umbaus aussehen. Sechs Wohnblöcke fehlen, stattdessen gibt es aufgefors-
tete Areale und einen zentralen Fitnessparcours. Vorn im Bild: die Häuser an Lössener Weg und Loberstraße. Grafik: Büro u.m.s.

Mit Äffchen Frodi 
wahrnehmen lernen

Technische Werke unterstützen Frühförderung

Delitzsch. Dank des Engagements der 
Technischen Werke Delitzsch (TWD) 
werden in diesem Jahr auch Kinder-
gärten und Grundschulen der Lober-
stadt vom Frühförderkonzept „Mit Frodi 
hören – sehen – turnen – malen“ profi-
tieren können. „Wir sponsern für je eine 
Erzieherin oder Lehrerin der jeweiligen 
Einrichtung die Fortbildung“, sagte 
TWD-Geschäftsführer Jörn Otto kürz-
lich, als das Konzept vorgestellt wurde. 
Dazu hatten die TWD Vertreter aller 
Delitzscher Kindergärten und Grund-
schulen eingeladen.

Das Leipziger In-
stitut für syste-
misch-integrative 
Lerntherapie (ISIL) 
hat das Frodi-Früh-
förderkonzept ent-
wickelt. Es ist ein 
System, mit dem sich der Stand der 
Wahrnehmungsfähigkeiten bei Kindern 
relativ leicht analysieren lässt. Das Fro-
di-Konzept soll den Erzieherinnen hel-
fen, die grundlegenden Wahrnehmungs-
fähigkeiten der Mädchen und Jungen  
altersspezifisch und individuell zu för-
dern. Dazu lernen sie in der Fortbildung 
Spiele und Freizeitangebote zur Ent-
wicklung verschiedener Wahrneh-
mungsbereiche kennen und können 
vom Institut entwickelte Fördermateria-
lien nutzen. Diese seien kompatibel und 
ergänzend zu anderen Förderkonzep-
ten, erklärte Instituts-Inhaber Sven Ly-
chatz. 

Frodi, nach dem das Konzept benannt 
ist, ist ein kleines Äffchen, das die Kin-
der durch das gesamte Programm be-
gleitet. „Frodi stellt kleine Höraufgaben, 
sucht Reimwörter oder fordert zum ge-
nauen Betrachten von Bildern auf. Die 

Kinder setzen mit ihm Puzzle zusam-
men oder fädeln Perlenketten auf, tur-
nen und malen auch mit ihm“, be-
schrieb Lychatz den Inhalt. 
Hauptanliegen ist es, Kinder mit Ent-
wicklungsauffälligkeiten frühzeitig zu 
erkennen und gezielt zu fördern. Das 
sei umso wichtiger, da sich die Fähig-
keit zum Wahrnehmen in den ersten 
fünf bis sieben Lebensjahren herausbil-
de, so Lychatz weiter.

Studien und Ergebnisse der Einschu-
lungsuntersuchungen liefern stetig stei-

gende Zahlen von 
entwicklungsauffäl-
ligen Kindern. Laut 
Lychatz werden bei 
zirka acht bis 20 
Prozent der Kinder 
Sprachentwick -
lungsstörungen und 

unterentwickelte auditive und visuelle 
Wahrnehmungsfähigkeiten sowie man-
gelnde grob- und feinmotorische Fertig-
keiten diagnostiziert.

„Das sind genau die Probleme, mit 
denen wir täglich zu tun haben“, bestä-
tigten Ellen Soppa (Diesterweg-Grund-
schule) und Marlis Bauer (Diakonie-Kita 
Morgenland). Deshalb wollen sich ihre 
Einrichtungen auch an diesem Fortbil-
dungsprogramm beteiligen. 

Zusammen mit den Stadtwerken Ei-
lenburg hat Lychatz diese Weiterbil-
dung in den vergangenen Jahren in der 
Muldestadt erfolgreich umgesetzt. „Da-
durch bin ich auf die Aktion aufmerk-
sam geworden“, berichtete der TWD-
Geschäftsführer. In Delitzsch wird die 
Veranstaltung für Erzieherinnen am 
15. Juni stattfinden. Die Kosten dafür 
und die Materialien übernehmen die 
TWD. Thomas Steingen

Sven Lychatz: Frodi stellt Kindern kleine 
Höraufgaben, sucht mit ihnen Reimwör-
ter oder fordert zum genauen Betrachten 
von Bildern auf.

Sven Lychatz stellt sein Frühförderkonzept den Vertreterinnen der Delitzscher Kinder-
einrichtungen und Grundschulen vor.  Foto: Manfred Lüttich

Mittelschule Krostitz

Gemeinde will in 
Brandschutz 
investieren

Krostitz (cgr). Investitionen in die Mit-
telschule sowie einen neuen Zubringer-
Bus zu der Einrichtung stellt derzeit die 
Gemeinde Krostitz in Aussicht. In die-
sem Jahr, so Bürgermeister Wolfgang 
Frauendorf (CDU) auf Anfrage der 
Kreiszeitung, sollen 132 460 Euro in 
die Schule fließen. Ein entsprechender 
Fördermittelantrag bei der Sächsischen 
Aufbaubank sei gestellt. „Noch haben 
wir aber keinen Bescheid“, bedauert 
Frauendorf. 

Da das Geld in Brandschutzmaßnah-
men wie eine Fluchttreppe investiert 
werden soll, werde die Gemeinde zur 
Not eine Förderung über Mittel der 
Richtlinie für intergrierte ländliche Ent-
wicklung prüfen, um die Mittelschule 
baulich auf den neuesten Stand zu 
bringen, kündigt das Gemeindeober-
haupt an. 

Rund 200 Schüler werden derzeit an 
der Mittelschule Krostitz unterrichtet. 
Für das neue Schuljahr liegen bereits 
mehr als 40 Anmeldungen vor. Zahlrei-
che künftige Schüler, so Frauendorf, 
kämen sogar aus weiter entfernten Ge-
meinden wie Jesewitz. Um diesen Kin-
dern den Schulweg zu erleichtern, sei 
die Gemeinde nun dabei, gemeinsam 
mit Leupold-Bus für das neue Schuljahr 
eine Zubringer-Linie etwa für diese Ge-
meinde auszuloten. Auf jeden Fall wol-
le Krostitz auch in Zukunft an der eige-
nen Mittelschule festhalten. Vor rund 
sechs Jahren war die Gemeinde mit 
dem neuen Schulnetzplan zunächst von 
einer Schließung des Mittelschulstand-
orts bedroht. Damals lagen zu wenige 
Anmeldungen für die fünfte Klasse vor. 
„Wir erfreuen uns aber mittlerweile  
eines sehr großen Interesses an der 
Mittelschule“, so Frauendorf.

Wahl

Detlef Kohl
bleibt Wehrleiter

für Neukyhna
Neukyhna (ts). Detlef Kohl ist der alte 
und neue Wehrleiter der Gemeinde  
Neukyhna. An seiner Seite hat er mit 
Franz Heinrich weiterhin seinen alten 
Stellvertreter. Das ist das Ergebnis der 
jüngsten Wahl der Gemeindewehrlei-
tung. Die Abgeordneten der Kommune 
haben beide Feuerwehrmänner in ih-
ren Funktionen kürzlich einstimmig 
bestätigt. Kohl und Heinrich werden 
somit für die nächsten fünf Jahre den 
Kameraden vorstehen. Kohl, der für 
die CDU auch im Gemeinderat sitzt, 
sagte, dass die Wehrleitung wie bisher 
gut mit der Gemeinde und der Verwal-
tung zusammenarbeiten wolle.

Auch in drei Ortswehren Neukyhnas 
wählten die Floriansjünger neue Lei-
tungen. Wie Bürgermeisterin Christine 
Lösch (CDU) in der Ratssitzung infor-
mierte, hätten die Wahlen dort keine 
personellen Veränderungen zur Folge. 
Demnach bleibt in Zaasch Hartmut 
Plöhn Wehrleiter und Thomas Gräfe 
fungiert als sein Stellvertreter. In Lissa 
wurden Steffen Thomas und Günther 
Rackwitz wiedergewählt und in Zscher-
nitz haben weiterhin die Brüder Detlef 
und Roland Kohl die Geschicke der 
Ortswehr in der Hand.

Die Bürgermeisterin bedankte sich 
bei den gewählten Kameraden für ihre 
Bereitschaft, sich erneut dieser Verant-
wortung zu stellen. Wie Lösch sagte, 
sei diese Tätigkeit „immer auch mit 
enormem Zeitaufwand verbunden“. 
Anders als bei der Gemeindewehrlei-
tung musste das Ergebnis der Orts-
wehrwahlen von den Abgeordneten 
der Kommune nicht bestätigt werden. 

Schlosskeller

Otto Mellies liest aus 
seinen Memoiren

Delitzsch (red). Schauspieler Otto Mel-
lies wird morgen anlässlich der Leipzi-
ger Buchmesse im Schlosskeller De-
litzsch aus seinen Memoiren lesen. Um 
19.30 Uhr blickt der 80-Jährige mit 
Auszügen aus seinem kürzlich erschie-
nenen Buch „An einem schönen Som-
mermorgen“ auf seine 60 Jahre wäh-
rende Laufbahn, aber auch eine vom 
Krieg überschattete Kindheit zurück. 
Karten gibt es für sieben Euro im Vor-
verkauf in der Buchhandlung Engler 
und für neun Euro an der Abendkasse.

Volkshochschule

Englisch-Unterricht 
für Anfänger

Delitzsch (red). Den Kurs „Englisch für 
Anfänger“ startet die Volkshochschule 
Delitzsch (VHS) am Donnerstag, dem 
24. März, um 18 Uhr im Berufsschul-
zentrum der Loberstadt. Nach den 
zwölf Unterrichtseinheiten sollen die 
Teilnehmer in der Lage sein, sich auf 
Englisch vorzustellen, Einkäufe zu erle-
digen oder im Restaurant zu bestellen. 
Für den Lehrgang ist eine Anmeldung 
über das VHS-Infotelefon unter der 
Rufnummer 034202/861820 oder im 
Internet unter www.vhs-delitzsch.de 
erforderlich. 

Tatjana Meissner  
erzählt Sexgeschichten

Delitzsch (red). Moderatorin und Ka-
barettistin Tatjana Meissner plaudert 
seit knapp zwei Jahren gerne hauptbe-
ruflich aus dem Nähkästchen: Ob nun 
mit „Unter Sex Augen“ oder „Sex ab 
49“ tourte sie schon durch die Lande. 
Am Freitag nun gastiert die studierte 
Betriebswirtin ab 19.30 Uhr mit ihrer 
„One-Night-Stand-Up-Comedy“ im De-
litzscher Schlosskeller und plaudert 
dort mit viel Witz und Selbstironie über 
Sexgeschichten, berichtet von verrück-
ten erotischen Begegnungen, seltsamen 
Dates, den eigenen Selbstzweifeln und 
der Suche nach dem großen Liebes-
glück. Zudem tanzt und singt die aus-
gebildete Tänzerin neue, zweideutige 
Texte zu alten Liedern. 

Informationen zu 
Kanalisationsarbeiten

Zschölkau (red). Über bevorstehende 
Kanalisationsarbeiten in Zschölkau 
wollen Vertreter des Abwasserzweck-
verbandes Mittlere Mulde morgen in 
der Begegnungsstätte des Krostitzer 
Ortsteils informieren. Der Ortschaftsrat 
Kletzen-Zschölkau tritt dort um  
19.30 Uhr zur seiner öffentlichen Sit-
zung zusammen. Darüber hinaus ste-
hen Bürgerfragestunde und Informa-
tionen zum Geschehen in der Ortschaft 
und der Gemeinde auf der Tagesord-
nung.

Einbrüche in 
Gartenanlage 

Krostitz (red). In mehrere Gärten der 
Krostitzer Anlage Goldene Aue sind 
Unbekannte am Wochenende einge-
brochen. Entwendet wurden unter an-
derem Rasenmäher, Werkzeug und Le-
bensmittel. Da die Polizei noch nicht 
alle Geschädigten erreichen konnte, 
steht die Höhe des Schadens noch nicht 
fest.

LVZ-Serie zum 
Rackwitzer Konzept

Der 5000-Einwohner-Gemeinde Rack-
witz steht in den nächsten neun Jah-
ren ein umfangreicher Entwicklungs-
prozess bevor. Um die Kommune mit 
ihren sieben Ortsteilen für die Zukunft 
zu rüsten, wurden Analysen betrieben 
und Strategien erarbeitet, die sich im 
Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
wiederfinden. Die Kreiszeitung stellt in 
einer Serie die wirtschaftliche und  
soziale Situation in Rackwitz vor und  
beleuchtet die geplanten Verände- 
rungen.

Für die Zustellung der 
Leipziger Volkszeitung 
und weiterer Druck-
erzeugnisse sowie 
diverser adressierter 
Sendungen suchen 
wir zuverlässige

Mitarbeiter/-innen im Zustelldienst

Wenn Sie also mindestens 18 Jahre 

alt sind und sich ein Nebeneinkommen 

sichern wollen, dann melden Sie sich 

bei uns!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 

Montag bis Freitag von 8:00 bis 16:00 Uhr. 

Natürlich können Sie uns auch gern Ihre 

schriftliche Bewerbung zusenden.

Zeitungs-Vertriebs-GmbH Delitzsch Eilenburg,

Torgauer Str. 37, 04838 Eilenburg

Telefon: 0 34 23 / 75 98 88

Ihr Ansprechpartner:

für folgende Gebiete:

04838 Jesewitz
04838 Hainichen

Vertretung in:

04838 Jesewitz
und Ortsteile

04838 Sprotta - Siedlung
04849 Bad Düben

Für die Zustellung der 
Leipziger Volkszeitung 
und weiterer Druck-
erzeugnisse sowie 
diverser adressierter 
Sendungen suchen 
wir zuverlässige

Mitarbeiter/-innen im Zustelldienst

Wenn Sie also mindestens 18 Jahre 

alt sind und sich ein Nebeneinkommen 

sichern wollen, dann melden Sie sich 

bei uns!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 

Montag bis Freitag von 8:00 bis 16:00 Uhr. 

Natürlich können Sie uns auch gern Ihre 

schriftliche Bewerbung zusenden.

Zeitungs-Vertriebs-GmbH Delitzsch Eilenburg,

Torgauer Str. 37, 04838 Eilenburg

Telefon: 0 34 23 / 75 98 88

Ihr Ansprechpartner:

für folgende Gebiete:

04509 Krostitz
OT Priester

04509 Krostitz
OT Kupsal

www.leipzig-halle-airport.de

Sonntag, 20.03., 13–18 Uhr
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Buntes Programm
 Shows: MausMusik-Püree und Shaun,

das Schaf; 13:40, 15:10 und 16:30 Uhr

 Parade: mit über 35 Maskottchen
den Winter vertreiben; 16:40 Uhr

Super Preise
Gewinnspielauslosung: 17:15 Uhr

Hauptgewinn: mit Air Lipsia nach
Brüssel (2 Personen, 3 Nächte, DZ/F)

Alle Reisebüros haben geöffnet!

*  Gültig vom 21.3. – 21.4.2011, einlösbar beim 2. Mal

Johannes-R.-Becher-Str. 23
04509 DeIitzsch

Tel.: 0174 - 8771824

geöffnet:
Mo. – Fr. 9:00 - 18.00
Sa. 9:00 - 14:00
und nach Vereinbarung

Suche Nachhilfe-

lehrer (m/w)
für Chemie, Mathematik,

Französisch, BWL, Rechnungswesen.

Tel. 03 42 02/32 52 37

Geflügel- u. Futtermittelverkauf am Donnerstag, d. 17.03.11

Geflügelhof und Futtermittel Uwe Oswald, Neekener Straße 26, 
06846 Dessau-Großkühnau, Telefon 03 40/61 81 62 

8.00 Durchwehna, Kirche
8.15 Kossa, Z. g. Quelle
8.30 Authausen, Eink.-Eck
8.50 Pressel, Kirche
9.05 Görschlitz, Kirche
9.20 Bad Düben, Bhf.
9.35 Pristäblich, z. Linde
9.50 Laußig, Gem.-Verw.

10.05 Gruna, Kirche
10.20 Mörtitz, 2 x Cont.-Pl.

10.35 Wöllnau, Heidekrug
10.50 Battaune, Dorfkrug
11.05 Doberschütz, Kirche
11.20 Strelln, Telefonzelle
11.35 Mölbitz, Bushst.
11.50 Paschwitz, Cont.-Pl.
12.05 Sprotta, Waage
12.25 Wedelwitz, Bushst.
12.40 Groitzsch, Cont.-Pl.
12.55 Gotha, Denkmal

13.10 Pehritzsch, Heimkauf
13.20 Wöllmen, Kirche
13.30 Gosternitz, Bushst.
13.40 Bötzen, Denkmal
13.50 Gallen, Waage
14.00 Ochelmitz, Bush.
14.10 Liehmena, FFW
14.20 Pressen, Telefonzelle
14.35 Naundorf, Kirche
14.50 Krippehna, Dorfplatz

15.05 Steubeln, Bushst.
15.20 Rödgen, Gasthof
15.35 Zschepplin, G. Baum
15.50 Hohenprießn., Dorfkr.
16.00 Oberglaucha, Cont.-Pl.
16.10 Niederglaucha, Spielpl.
16.20 Wellaune, Cont.-Pl.
16.30 Schnaditz, Bushst.
16.40 Tiefensee, KircheTe
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Legereife Hühner – braun, weiß, schwarz, Sperber, Sussex, Italienkrzg. silber u. rebhuhnfarbig, blaue Königsberger,
Maranskrzg., Grüneileger, Zwerghühner, Perlhühner, Wachteln, Broiler, Puten, Mulardenenten, Pekingenten, sortierte
Flugenten, Laufenten, Stockenten, Gänse weiß u. grau
Legemehl, Legepellets, Kükenfutter, Entenfutter, Broilerfutter, Weizen, Kleie, Haferflocken, Kaninchenfutter, Hunde-
u. Katzenfutter, Futtermöhren, Futterkartoffeln, Speisekartoffeln, Mineralstoffe, Quetschhafer, gebr. Mais
Hühnerringe, Nesteier, Futterautomaten, Geflügeltränken, Ungezieferspray u. -puder, Legenester, Rübenmühlen,
Schrotmühlen, Kohle- u. Elektrodämpfer, Maisentkörner u.v.m.

Anzeigen

Wollen Sie abonnieren?

Tel. 01801 2181-20*
*  (3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)


